
want-Nachrichten aus der 
allen Heimaitj. 

Junker-. 
pruni-II Grundsawa 

B e tl i n. Die DaliomesAinazonen 
scheinen in der »Quinte« recht beach- 
tendtverthe »Fortschritte" zu machen. 
Im Anzeigentlseil einer hiesigen Zei- 
litng findet sich folgende »Warnung« : 

«Hiertnit warne ich Jedermann, mei- 
nen drei Frauen, den Atnazonen Ban- 
Ials, Kern-nah und Messi, weder Geld 
noch Geldeewcrils zu leihen, da ich siir 
nichts auslontme. Alphal), Fetischinann 
des Antazonentorpo des Exkdnigd Be- 

Biqnzin von Talsome, zur Zeit Passage- 
novtitunt.«-»—--Trei Grenadiere vom 

Kaiser Franz Narde-(sirenadier-Negi- 
ment Nr. 2 sind auf Festung abgefiihrt 
worden, weil sie während dee Mono- 
vero den Gefreiten Stein gepriigelt 
hatten. —- Die Verproviantirung der 
Armee mit zionserven besorgen gegen- 
wärtig, außer Privatfabriken, noch 
zwei große staatliche Etablissements, 
von denen das eine sich in Mainz, dad 
zweite, neuere, bei Spandau befindet. 
Die Heeresverwaltung plant jetzt die 
Errichtung einer dritten Anneeionser- 
vensabrik itn Osten dee Reiches, in 
einer der Festungen 

Potodanr Ein Arzt halte einem 
Kinde Massaqc verordnen Ta die 
Eltern von dieser stuan nichts ver- 
standen, bemalte der Arzt den Rücken 
des Kindes von oben bis unten mit 
dicken Tintenstrichen, die dann abge- 
rieben werden mußten, und erreichte 
damit seinen Zweck. « 

provin: Samt-wen 
H a n n o o e r. Die hier wohnende 

Wittwe Ludwig Windthorsto vollendete 
dieser Tage bei leidlichein Wohlsein 
das 90. Lebensjahr 

A s s el. Am 9. September zersprang 
beim Todtengeliiute die im Jahre 1669 
gegossene grosze Glocke des Thurme-. 

A u ri ch. Von durch Goldregen ver- 
gifteten litihcn eines hiesigen Biirgero 
sind drei gestorben; bei der Unter- 
suchung wurden Scharen des Gold- 
regens im Magen vorgefunden. 

Orts-stand 
Eine Anzahl Badegiiste hatte gegen 

den systematifch auf der Insel betrie- 
benen Vogelmord energifch Protest ein- 
gelegt und sich mit einer Eingabe an 
den Genieindevorfteber Michelo ge- 
wandt. Dieser hat nun den Unterzeich- 
nern der Eingabe mitgetheilt, daß 
eine Polizeiperordnung welche den 
Vogelfang auf der Jnfel verbietet, 
demnächst veroffentlicht werden wird. 

Provinz gessen-Unsinn. 
Ko s sel. Schon seit längerer Zeit 

schwebten Verhandlungen in Betreff 
der Herstellung einer Telephonoerbins 
dung zwischen Berlin und Frankfurt am 
Mein über Rassel, doch standen diesem 
Plane mannigfache Schwierigkeiten 
im Wege. Es ist Ietzt gelungen, die- 
selben u beseitigen nnd da ie fragliche 
Linie schon seit längerer »Seit fertig- 
gestellt nnd in streckenweisen Betrieb 
genommen ist, abgesehen vom Kasseler 
Bezirk, so steht nunmehr die Eraffnung 
der ganzen Strecke mit unserer Stadt 
als Mittelpunkt in Milde bevor. 

Wie S b a d e n. Der Polizeidiener 
Hoßfeld, welcher ein Attentat auf den 
toniglichen Badelomniisfär in Schlan- 
genbad, Oberst v. Jhlenfeld, oeriilne, 
hat sich im Gefängnisse erhängt. 

provinx klomm-rn. 
Ste t t i n. Jn einer Sandgrube an 

der Berliner Landstraße spielten neu- 
lich Abends mehrere Knaben, ale platz- 
lich einige Burschen itn Alter von 
16 bis is Jahren erschienen und tnit 
Steinen nach den Knaben warfen. Als 
Lehtere baten, man ntoge sie doch ruhig 
spielen lassen, zog einer der Burschen 
einen Revalver und gab drei Skhiiife 
auf die Kinder ab. Eine Kugel todtete 
den IZjahrigen Sohn des Straßen- 
bahnbeamten Struck auf der Stelle. 
Die Thöter sind flüchtig. 

R a n e b u h r. Es brannten alle 
Wirthschastegebäude des Besitzer-d Ziesi 
mann auf Abban Rayebuhr ab. Man 
nimmt an, daß Obdachlose, die in der 
Scheune eine Schlafstelle suchten, dkes 
selbe in Brand gesteckt haben. 

pries-ins par-w 
Be n tfche n. Jni Geschäftslokale 

des Fleischermeistera Franle da.,ier 
wurde in der Nacht ein Einbrnch ber- 
übt und die tsadeniafse erbrochen· Als 
Franie durch das Geräusch erwachte und 
in den Laden trat, erhielt er von dein 
Einbrecher einen tiievolberichttsz in den 
Leib. Die bittael bohrte sechs Lacher 
in die Eingewein so daß die Verwun- 
dung eine tödtiiche war. 

Botnst Die isinter dei- iindetiad 
verstorbenen Wirtiichen Geheimen 
Nathes v. Unruhe-Betast, Lang-Hei- 
net-darf und Batnjt, sind so hoch be- 
lastet, daß die Erben aus die Erbschaft 
verzichten; doch wird rang-schicke- 
darf von einem Reisen des Verstorbe- 
nen erworben werden, tbahrend Vomst 
bereite tausweise in die Hande dei- 
Znhaberd dcr bekannten Militareffel- 
tenhandlitng Winter in Berlin überge- 
gangen ist. 

« 
pro-visit Ølkpreufietn 

Gartenstein Die Bauten siir 
die hier zu errichtende Unterofsikiers vorichule an der Kanigeberger Ehau fee, 
jenseits der Alleebttietc, find bereite 
in Angriss genommen and sollen in 
zwei Jahren beendet werden. 

P r. ·Halland. Unsere Stadt 
Wis- — —- -· w- 

erhebt siegegllmälig u einer Fabrik- 
liadt. An der Maschinenbauanstalt 
haben wir setzt schon zwei Dann-singe- 
werte, drei Bmuereien, zwei Essi - 

sabrilen, die Dantpstischlerei, d e 

Dmnpsmeierei, drei Miihlen, darunter 
eine Handclemiihle, einige große Ger- 
bereien, zwei Obstweinlcltem, zwei 
Ziegeleien, eine mit Ringosen, meh- 
rere Wagensabriken, die vielen Hand- 
werldstiittem drei Gärtnereiem die 
Psntosselmacherei und Weberei in dem 
Gefängniß u. s. w. Das neue Dampf- 
siigewerl soll jetzt noch eine bedeutende 
Vergrößerung erfahren. 

provknz westpreusjew 
D a n z i g. Der ilntcrofsizier Meseck 

der 7. Kompagnie des Grenadier-Regi- 
tnents Flonig Friedrichs des Ersten ist 
von einer Militarpatrouille, die ihn 
auf einer Urlaubeiiberschreitung betrof, 
und welcher er entlies, erschossen wor- 
den. 

S rh l o ch a u. Der Bauunternehmer 
Kotoalelh der vor eini en Wochen aus 
der Reise nach Ameri a in Hamburg 
verhaftet und hierher transportirt 
wurde, hier aber gegen Stellung einer 
Kaution aus der Hast entlassen wurde, 
ist jetzt freigesprochen worden. Seinen 
Anlläger hat er wegen wissentlith sal- 
scher Anschuldigung eingeklagt und seine 
Reise nach Amerika wieder eingetreten 

Kijeitrprorinx. 
K o l n. In der Nähe von Schonecken 

am Eisenbnrh haben Sommersrischler 
mehrere schone Tropssteinhöhlen ent- 
deckt. In das Innere der sich bis zu 20 
Meter Länge ausdehnenden Höhlen 
siihren zwei Eingänge Auch die Sei- 
tenhohle hat vriichtige Tropssteinbils 
dungen. gin den Höhlen fand nian 

zahlreiche Thierinochen. 
Vaariouien Mehr ais oo sper- 

sonen standen jüngst vor dem Schilfer- 
gericht unter der Anklage, während der 
vor-jährigen Futternoth unberechtigt 
Laub den Waldungen entnommen zu 
haben. Die erlassenen Strafbesehle 
überschritten zusammen die Summe 
von 8000 Mark. Das Schoffengericht 

sprach die sämmtlichen Angeklagten 
rei. 

Tri er. Die Provinzialoerwaltung 
geht mit dem Plane um, das hiesige 
Landarmenhaue aufzuheben. Es sind 
schon Verhandlungen angeknüpft, um 
die ausgedehnten Gebaulichteiten zu 
verkaufen. Ein neues itandarmenhaus 
soll auf dem von der Provinzangetaufs 
ten Gute Langenfeldcrhos im Kreise 
St. Wendel gebaut werden. 

provinx Hartjsem 
N a u m b u r g. Justizrath Sickel 

von Weißenfeld wurde von der hiesigen 
Strafiominer wegen linterschlagung in 
vier Fallen lTepositengeldey zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt, in wei- 
teren acht Fallen erfolgte seine Frei- 
sprechung. 

Nordhausen. Jn Folge der am 

l. April 1895 erfolgenden Auflösung 
des hiesigen Eisenbahnbetriebsaintes 
werden von den rund 60 Subalternen 
desselben 40 unsere Stadt verlassen; 
fiir ein Getneinwesen von 28,000 
Seelen immerhin ein herber Verlust. 

Provinz Hättest-w 
Brei-l a u. Wieder hiesige »Gen- 

Anz.« erfährt, hat sich der Handels- 
minister in bestimmter Weile fiir die 
Errichtung einer Webeschule in dein 
schlesischen Handwebereidistrilt ausge- 
sprochen. Er bezeichnete sie geradezu 
als Nothwendigteit, so das; an der Er- 
richtung nicht zu zweifeln ist. Zweifel- 
haft sei lediglich, ob die Webeschule 
nach Neichenbach verlegt wird, da bie- 
her iiber die stostensrage eine Eini ung 
mit dein dortigen stadtischen Kollegium 
nicht erzielt werden konnte. Sollte 
eine solche iiberhaupt nicht möglich sein, 
so wird die Handwebeschule an einem 
anderen Lrte errichtet werden. 

Mndlowit3. Die A. Schneider’s 
sche Flachogarnspinnerei wurde dieser 
Tage ein Raub der Flammen. T 

Provini Färleswigsgolsttiw 
Storma rn. Auf dem Urnenfried- H 

hofe bei Hauunoor wurden von dem 
« 

Kustos des Museums vaterländischerJ 
Alterthiimer in Kiel reichlich 50 Urnen : 
bloßgelegt, von denen lts in mehr oder j weniger gutem Zustande geborgen 
wurden. Ter betreffende Urnensried-· 
haf erstreckt sich über eine Fläche von 

« 

eirea 1800 Quadratrneternz näher! 
untersucht wurden nur 28 Quadrat- i 
meter. Man schaut die ; ahl der aus l 
jenem heidnischen Friedho beigesetzten i 
Urnen aus mehrere Tausend. Das i 
Alter der ausgegrabenen Urnen betriigt 
nach fachtniinnifchetn Urtheil circa 2000 
Jahre. Sämmtliche Funde werden 
dem itieler Museum übermittelt. 

Marne. Der Arbeiter Bock, deri 
sich unweit der Stadt atn Rande eines 
Grabens schlafen gelegt hatte, fiel in 
den Graben und crtranl. 

proolnx Avestfaltw 
Gelsentirchen AusZeche »Hol- 

land« wurden siins Bergleute in Folge 
einer Erplosion schlagender Wetter 
lebensgefiihrlich verletzt 

Horde. Die diamantene Hochzeit 
zu feiern war am H· September den 
Eiteleuten Postschafsner a. D· Wilberg 
vefcheert. 

Dorttnund. Tie hiesige Straf- 
lamtner verurtheilte den Kaufmann 
Reinhold and Hamtn zu zwei Jahren 
Gefängniß, 2000 Mart Geldstrafe und 
drei Jahren Ehrverlust, weil er als 
Unternehmer die Gefangenen der 
Strafanstalt in schmählich-er Weise ane- 
gebeutet hat. 

Ist-Osm- 
Dreedetk Ein entsetzlichek Un- 

gliickefoil ereignete sich auf hiesiger 
Kaulba straße. Auf dem Hinterperron 
eines P erdebahnwagens beugte sich ein 
Passa ier zur Seite und gerieth mit 
dem opse zwischen den Straßenbahn- 
wagen und einen demselben entgegen- 
kommenden Möbel-vagen so unglücklich, 
dasi durch eine Quetschung des Kopfes 
sofort der Tod herbeigeführt wurde. 

Hartenstein Paul Flemming, 
dem Dichter der Lieder: »Jn allen 
meinen Thoten" und »Ein getreuee 
Herz u wissen," wird hier in seiner Bateräadt ein Denkmal errichtet. Die 
Ausführung ist dem Bildhauer Meiß- 
ner in Friedenau übertragen worden. 

Leipzig. Vor Kurzem starb hier 
ein begiiterter Sonderling, dessen 
Sarge außer den Anverwandten auch 
sein Flidschuster, der Sohn seiner 
Wäscherin und ein siürschnergeselle 
folgten. Letztere Drei wurden jetzt 
durch die Nachricht hoch erfreut, daß 
Jeder 300 Mark bei Gericht erheben 
konne, die der Verstorbene fiir jeden 
Derjenigen testamentarisch ausgesetzt 
hatte, der, ohne ein Verwandter zu 
sein, dem Sarge folgen wiirde.——Der 
hiesige Professor Lenhortz ist zum 
Direktor des großen allgemeinen Kran- 
kenhausee in Hamburg berufen worden 
und hat die Berufung angenommen. 

Zwi erqu. Die hiesige Amtshaupt- 
manuschast hatte kürzlich den sozialisti- 
schen Ortsverein des Nachbarorted 
Willau aufgelöst. Es wurde daran ein 
Arbeiter-Wahlverein siir Wiltau ge- 
gründet. Nunmehr ist auch dieser, 
noch ehe er in Thiitigkeit getreten, ver- 
boten worden. 

Fsüringifche Hintern 
Gre i z. Der hiesige Gemeinderath 

beschloß den Antan des Dillner'schen 
Gutes in Schönseld für 29,000 Mark, 
um der städtischen Wasserleitung ein 
neues sehr ergiebiges Quellengebiet 
zuzuführen. 

Jena. In unserer Stadt wird 
demnächst ein HandfertigleitssSeminar 
für die thüringischen Staaten errichtet 
werden· Die Leitung übernimmt Uni- 
versitätsprosessor Rein, der Direktor 
des philologischen Seminars, mit dem 
die neue Anstalt verbunden wird- 

Rudolstadt. Von unserer Bür- 
germeisterwahl ist es jetzt ganz still ge- 
worden. Das Ministerium läßt ruhig 
Herrn Heinrich dat- Amt des ersten 
Bürgerttieisters, fiir das er nicht geeig- 
net sein soll, weiter vertreten. Witzige 
Leute prophezeien, so werde es auch 
während der noch zehnjährigen Amts- 
periode des zweiten Bürgermeisters 
bleiben. 

Freie Fitädtr. 
Hamburg. In dem neuen, im 

Vorort Eppendorf gelegenen Kranken- 
haus ist Tr. Oertel, der Assistenzarzt 
des hhgieinischen Institute-, der asiati- 
schen Cholera erlegen. Bei einem 
Experiment mit infizirtem Weichsels 
wasser spritzte zufällig ein Tropfen an 
die Lippen des Arztes. Der Cholera- 
bacillua drang in den Korper ein und 
der junge Arzt erlag der Cholera, ein 
Opfer seines Berufs. —— Zwei der 
Diebe, welche im Jahre 1892 in 
Wietzeld botel der Wittwe des hiesigen 
Rheders Maschmann italienische-Werth- 
papiere im Betrage von 150,000 
France stahlen, sind endlich in Paris 
verhaftet worden. 

B re m e n. Der Norddeutsrhe Bloyd 
soll in der ersten lHälfte des laufenden 
Rechnungsjahres eine Mindereinnahme 
von rund 4,500,000 Mart zu verzeich- 
nen gehabt haben. Als Ursache des be- 
deutenden Einnahme-Ausfall» wird 
die bedeutende Abnahme der Allemande- 
rung nach Nordamerika bezeichnet. 

L ii b e it Ein großer Granitblock im 
Gewichte von etwa 12,000 stilo wurde 
unlängst bei Trauer-runde aus« dem Fahr- 
wasser der Trade durch die Bagger 
schiffe entfernt und hierher transpor- 
tirt, wo man ihn mittelst des loo- 
Tounenstirahns aus die Quaimauer 
hob. Von iiberall her kamen Leute, um 

sich das Steinungethüm zu besehen. 

Ocdenbuts. 
D e l ni e n h o r st. Bauunternehnier 

Glohstein erzielte bei dem vom Schü- 
tzenverein veranstalteten Scharfschießen 
in sechs Schüssen aus eine Scheibe mit 
13 Ringen 75 Ringe und damit die 
durch Statut von 1853 bestimmte gol- 
dene Schnalle mit silbernem Kreuz. 
G. ist der erste, dem die gedachte Aus- 
zeichnung bisher überhaupt zu Theil 
geworden. Tischler Oeiterinann errang 
sich mit W Ringen die silberne 
Schnalle. 

Mutterwitz 
Zarrentin. An einem Strauche 

fand man an einer kleinen Kette einen 
Hirtenknaben zu stolzin bei Zarrentin 
als Leiche hangen. Verinuthlich war er, 
als er mit der tiette spielte, am Ab- 
hange aus-geglitten, wodurch sie sich am 

Halse zufammenzog. 

Drannstpweig. 
B ra un s ch w ei g. Nach Unterschla- 

gung von :ii),0m) bis -t(),u(«) Mark 
ist der Buchhalter Wagenknccht, Ge- 
schäftesiihrer einer hiesigen großen 
Speditionssirmm durchgebrannt. Da er 

sich vorher in Beianntentkeisen vorsorg- 
lich erkundigt hat, ob Belgien oder 
Holland aus-tiefere, so wird vermuthet, 
daß er nach den Niederlanden gefliichtet 
ist. W. hat ein sehr üppiges Leben 
geführt. 

Orekfetzogtpmn Henn. 
D a rm st a d t. Bei dem hier statt- 

Rhabten Wettrennen zwischen dem 
adsahrer Lautermann und dem Reiter 

Cody s iegte Letzterer ; er verlor aber 
durch Beinbruch eines seiner besten 
Pferde. 

Bin g e n. Dieser Tage lehnte sich 
ein elsjahriger Junge des Burgemei- 
sterö zu Bingerbriick über die Brüstnng 
der Drususbrücke, wobei ihm der Wind 
seinen Hut vom Kopfe jagte. Der 
Knabe wollte noch den Hut erhaschen, 
bekam aber das Uebergetvicht und stürzte 
in die Nahe. Der an der Drususbriicke 
stationirte Bahnmärter Klingler sprang 
dem schon am Ertrinken nahen Jungen 
nach und rettete ihn. Der Junge erlitt 
auch nicht die geringste Verletzung 

H anan. Rürzlich brach in dem bei 
Groß Auheim gelegenen Sägewerk 
»Katharinenhiitte« Feuer aus, das in 
kurzer Zeit das Hauptgebäude der 
Schreinerwerkstätte einiischerte. 

Ma i n z. Zwischen Husaren und 
Mannsehasten des 27. Feld-Artillerie- 
Regimente kam es in einer Wirthschast 
zu einem blutigen Zusammenstoß. Ein 
Husar wurde lebeuogesijhrlich verletzt; 
er erhielt acht Stiche in den Kopf, 
auch ein Reservist der 27er erhielt 
schwere Verletzungen. 

O st h ei in. Jm Frühjahr 1889 ent- 
sloh der Verwalter der Lrtsvichkasse, 
Karl Brodt, nach Veruntreuung von 

Kassengelderm nach Amerika. Vor 
einigen Tagen ist nun B. zurückgekehrt 
und hat sich der hiesigen«"5taatsanwalt- 
schast gestellt, da er »Gewissensbisse« 
bekommen habe. 

Bayern- 
M ii n ch e n. Jn dem Nachiasse eines 

kürzlich hier verstorbenen Kaufmannee 
wurden Werthpaviere im Betrage von 
300,0W Mart gefunden. Hiervon sind 
Obligationen im Betrage von 80,000 
Mart schon seit 15 Jahren verfallen 
und der Herr Staat meldet sich mit 
einer Forderung von iiber 100,000 
Mark für hinterzogene Kapitalrenten- 
steuer.——3n der öffentlichen Meinung 
gibt sich hier eine gewisse Erregung 
kund, weil die Durchführung der so 
nothwendigen und längst geplanten 
Ringbahn durch den Widerstand der Hof- 
jagt-verwaltung hintangehalten wird. 
-—-Dao Ashl fiir Obdachlofe ist jetzt 
täglich überfällt und müssen viele Rei- 
sende abgewiesen werden, obwohl 
gegenwärtig 200 Mann Obdach finden. 
—F«iir die durch den Wirbelsturm vom 
letzten Juli beschädigten Leute sind an 

freiwilligen Spenden rund 30,000 
Mark zufaminengekommen und die 
Berichte aus dem Chklongebiet lauten 
erfreulicherweise dahin, dasz der Scha- 
den im Wesentlichen wieder ausgemerzt 
sei. 

Berchtesgaden Ein ungefähr 
25iiihriger junger Mann aus Dresden 
machte Versuche, sich im Konigssee 
beim sogenannten Kessel zu ertränken 
Da ihm das Wasser aber zu nafz und 
zu kalt war, stand er von feinem Vor- 
haben wieder ab und suchte nach zwei- 
tiigigem Augbleiben sein Quartier im 
Großwangsschen Gasthofe zu sconigosee 
wieder anf. 

Feuchtisangen Der friihere 
Bürgermeister Hohenstein von Hann- 
dorf wollte einein von einem Widder 
bedrohten Knaben beifpringen, wurde 
aber von dem Thiere derart verletzt, 
daß er starb. 

N iirn b erg. Eine Braut hatte zu 
« ihrer Hochzeit einen auswärto wohnen- 
fden Bruder erwartet und dem Lohn- 
sdiener, der die Anmeldung der Ehe- s fchließung bei dem Standegamte einer 

benachbarten Landgemeinde besorgte, 
diefen Bruder als Trauzeugen ange- 
geben. Einen Tag vor der Hochzeit traf 

f ein Brief des Bruders ein, wonach er 

; an» der Reise verhinderj fei; die· Braut 
ieri uryic nun einen Tritten, oei oe r 

»Eheschließuiig aus dein Standesemte 
: als Zeuge zu suiigiren und sich hierbei 
Iden Namen des Bruders beizulegen 
Es geschah auch so. Wegen Urkunden- 

jsiilschung wurden nun die damalige 
Braut und der willsiilirige Zeuge zu 
je drei Mark Geldstrafe verurtheilt 

Oberferrieden Hier trieb ein 
l2jähriger tliiabe zwei stiihe aus die 
Weide und legte sich das itenkseil uiii 
den Hals. Der Weg führte bei einem 
Birnlmum vorüber und der Knabe 
wollte sich mit seiner Peitsche Birne-n 
herunter-schlagen Durch das entstan- 
dene Geräusch scheuten die Thiere und 
schleifteii den liiiaben noch, ihn erdros- 
selnd. 

O be rg iiii z b u r g. Im benachbar- 
ten Ollardsricd wollte der Schmied 
Hornung seinen Konkurrenten Fleschiitz 
im Wirthshause vergisien. Der Thä- 
ter wurde oerhcisiet. 

Passaii. Die »Doniiu- Zeitung-« 
läßt sich aiis Deggeiidors melden, dasi 
dort ein auf dein Stadtplatz itehiiidei 
Wagen einein siebensiihrigen iriinliii 
iiber einen Vordersusi ging. 

Rose ii he i m. Ein Theil der Pul- 
versabrik zu Stesaiistircheii ist in die 
Luft geflogen, wobei ein Arbeiter das 
Leben verlor, indessen ein zweiter 
lebensgesährtich verwundet wurde. 

s·Ler Materialschaden soll seht groß 
ein 

Würzburg Ein »Genosse« ver- 
ossentlicht in dersoziiilisiischen »Unter- 
sriiniischeii Volkstribiine" Nr. 206 sol- 
gendes Jiiserah ,,Diirch die Geburt 
eines modernen Sklaven wurde gestern 
Morgen erschreckt Albert init Frau-« 

gut der Yticiiipfalz. 
Speien Schon seit einiger Zeit 

tresseii sich iii der Nestauration Braun 
hier täglich zwischen 10 und 11 Uhr 
drei Stammgiiste, die zusammen das 
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kespektable Alter von 230 Jahren 
haben. Der Senior derselben, verhei- 
rathet, ist 85 Jahre alt, der Zweite, 
Wittiver, 73 Fahre, der Dritte, Jung- 
geselle, 72 Jahre. Alle drei sind bei 
ihrem hohen Alter noch sehr rüstig. 

Mut t k- r sta o t. Eine drollige Ge- 
schichte passirie in hiesiger Gegend. 
Ein neuer Eteueraufseher, welcher zur 
Kontrolle dass erste Mal vom Jensei- 
tigen herüber-gesandt wurde, blieb an 
einem Tietriibenaeker stehen in Beglei- 
tung des Lrteoberlsauptes, Feldschiitzen 
u. s. w. und sprach: »Diesen Acker 
hat jetzt der Bauer auch nicht ange- 
meldet, ich werde ihn aber dafür zwie- 
beln.« Hieran sprarh das Ortsoberi 
haupt: »Sie entschuldigen, betrachten 
Sie diese Wurzeln; das sind ja Dick- 
riibcn und fein Tabak," worauf der 
gestrenge Herr äußerte : »Wiirden keine 
linollen daran hangen, konnte ersieh 
auf eine theuere Lektion gefaßt machen. " 

ZIürttcmbetg. 
Stuttgart. Dem Bau der elek- 

trischen Straßenbahn tritt man jetzt 
näher. Es bewerben sieh um die Her- 
stellung der Anlage die Allgemeine 
Elektrizitätsgesellschaft in Berlin, 
Sieniens u. Halske in Berlin und 
Schuckert n. Co. in Nürnberg. 

G ö p p i n g en. Der vor etwa einem 
halben Jahr von den Vereinigten Ge- 
tverlschaften iiber die Bierbrauerei von 
Rau verhängte Boykott wurde ausge- 
hoben, nachdem sich Rau verpflichtet- 
den in seiner Brauerei beschäftigten 
Arbeitern keine Hindernisse wegen Zu- 
gehörigleit zum Verband deutscher 
Brauer in den Weg zu legen und den- 
selben vollständige Koalitionsfreiheit 
zuzugestehen. 

Ludtvigsburg Zur Vergröße- 
rung des Exerzierplatzes fiir die hiesige 
Garnison sind mehrere Hundert Mor- 
gen Ackerland auf der Markung Korn- 
westheim und deren Umgebung in Aus- 
sicht genommen worden. 

Rottenburg Dem fleißigen 
lsjährigen Arbeiter Holzhauer, wel- 
cher in der Maschinenfabrik von H. 
Fouquet u. Franz beschäftigt ist, fuhr 

« 

beim Schmieden ein Stahlstück in das 
Auge, in Folge dessen das Auge als- 
bald auslief. 

Rottrveil. Alle Beschwerden 
über die oberamtlichen Erkenntnisse, 
wodurch die von der Quartierkommis- 
sion dahier verfügte Heranziehung von 

Wohnungen unverheiratheter Angestell- 
ter zur Ouartiekleistung in der Rekurs- 

Iinstanz bestätigt wurde, sind von der 
; Kreisregierung als unbegründet abge- 
j wiesen worden. 
« 

U l ni. Der gefährliche Einbrecher 
T Gottlieb Bensel von Altheim,, der mit 

dem Jakob Renz von hier neulich aus 
T dem hiesigen Centralgefängniß ausbrach 
«und der auch des Tiebitahls bei dem 
Brauereibesitzer Koepf in Weingarten 

« 

verdächtig ist, wurde von München hier 
s eingeliesert. 
I U rach. D ie Versorgung unserer 
, Stadt mit Elektrizitäh straft und Licht 
soll im Laufe dieses Jahres geschehen 
Die Stadt ist mit seinen Gebäuden 

noch etwas in Reserve. 

Baden. 
Karl sruhe. Die Einfubr von 

Stutfohlen aus Oldenburg und Bel-v 
I gien hat so giinstige Ergebnisse herbei- 
geführt, daf; auch in diesem Jahre von 

badischen Ziichtern zahlreiche Anmel- 
I dungen zum Bezuge durch das großher- 
i zogliche Ministerium eingereicht worden 
sind. —Jm hiesigen .Hoftheater, das 

jden Anforderungen der Neuzeit nicht 
i mehr entspricht, sollen im kommenden 

s Jahre grofzere Umbauten vorgenommen 
Wer-PM- mk »Q- 

O c U U u. COcchl Iclllcv UlugslllllcØ 
» »gegen die Jrrlehren der Christenheit« 
list gegen den evangelischen Pfarrer 
Schwarz das Disziplinarverfahren ein- 
geleitet. 

Friesenheitn Ein jüngst hier 
niedergegangenes Hagelwetter hat an 
Reben scheue Mark, an Tobak 30,- 
000 Mark Schaden verursacht. 

L a h r. Tie Eroffnung der Straßen- 
bahn Seelliacl)-t«ahr-Ottenheini-Rhein 
hat dieser Tage hier stattgefunden 

Pforzheim. Von dem jetzt er- 

offneten ftadtischen Elektrizitätswerl 
wird fiir Vjiotorenbetrieh elektrotech- 
nifche nnd sonstige technische Zwecke 
die Pferdeftiirke zu 25 Pfennigen gelie- 
fert. Die lsilerzige Gliihlampenstunde 
wird zu vier Pfennigen berechnet, die 
Amperestunde fiir Bogenlampcn zu 
acht Pfennigen; außerdem wird eine 
jährliche Grundtaxe von sechs Mark pro 
installirte Bogenlampe erhoben. 

Schenkenzel l. Durch einen 
Wirbelsturm wurde der hiesigen Dorf- 
miihle ihre mindestens vajährige 
Linde mit einem Umfange von vier 
Metern zu Fall gebracht. Beim Auf- 
fchneiden des Baume-s fanden sieh in 
ein-Im Aftlorln annelilich einem alten 
Elfternest, ver-schwor;ie.-...;«,..., i--.»... 
ter ein Thaler aus den over Jahren 
besonders als Merkwürdigkeit hervorge- 
hoben wird. 

scfasjspgjotljtingem 
Nappoltsweilein In Menz- 

heim wird eine Ausftellung von eigen- 
artigen iiunstgeaenstiinden eröffnet 
werden, welche auf die Geschichte des 
Lver-Elsafz Bezug haben. In Eolntar 
lebte Meister ifoltz der mit großem 
Fleiß und viel Geschick Baudenlmale 
des Ober-Elsaß, das an solchen sehr 
reich ist, in stork nachgebildet hat; ed 
werden dessen Nachbildungen theils in 

Privatbefilz theils im Colmarer Mu- 
» enm aufbewahrt, aus welchem Grunde 

jweitere Kreise wenig Kenntniß von 

»- 

diesen Raritiiten hatten. Der Heim- 
gegangene hat glücklicherweise eine Art 
Schule gebildet, die heute in Kors- 
schneidekunst iibt und die vom Meister 
hinterlassenen Werke um eine statt- 
liche Zahl vermehrt hat. Mehrere 
Kunst- und Alterthumsfreunde haben 
nun, um diese Seltenheiten auch wei- 
teren Kreisen vor Augen zu führen, 
eine Ausstellung veranstaltet und zwar 
in dem Rathhaussaale des Städtchens 
Kienzheim. 

Saarburg. Beim Spielen mit 
einer auf dem Jahrmarkt gekauften 
Kinderpistole hat ein 14jähriger Junge 
seinen leiihrigen Bruder so unglück- 
lich an den Kopf geschossen, daß der 
Getroffene in Folge dessen gestorben 
ist. 

Genera-ich 
Wien. Als neulich ein junger 

Bursche für einen Pfandverleiher auf 
einem Handwagen eine große Tasche 
mit Pretiosen nach dem Versatzamt 
führte, nahten sieh ihm zwei Brüder 
Namens Löwy und machten ihm weiß, 
sein Herr schicke nach ihm, da etwas 
vergessen sei ; den Handwagen mit der 
Tasche solle er inzwischen ihrer Auf- 
sicht anvertrauen. Als die Gauner im 
Besitze der Tasche waren, entnahmen 
sie ihr die Pretiosen, bestehend in 
Damen- Collicrs, Braeeletten mit 
Brillanten besetzt, Goldketten u..s. w., 
und versetzten einen Theil; sodann 
ergriffen sie die Flucht nach Preßburg, 
wo sie in dem Augenblick festgenom- 
men wurden, als sie den Rest ihrer 
Beute versetzen wollten-In Liesing 
stürzten zehn Arbeiter, welche bei einer 
Brunnenarbeit einen gefährdeten 
Schlossergehilfen retten wollten, in 
den Brunnen. Zwei von ihnen wurden 
getödtet, die übrigen schwer verletzt. 

Es s e g. Kiirzlich istin den Stallun- 
gen des Bischofs Stroßmayer in Dja- 
kovar ein Brand ausgebrochen, dem 
der Viererzug des Bischofs (vier pracht- 
volle Schimmel) zum Opfer fiel. Dem 
im Stalle schlafenden Diener gelang 
es mit knapper Noth, durch einen 
Sprung aus dem Fenster das Leben zu 
retten. 

wraz. Hier oeging 1ungst Uber- 
sinanzrath Weiß v. Ostborn mit seiner 
Gemahlin die goldene, und am gleichen 
Tage deren Tochter, Baronin Noli- 
tansky, mit ihrem Gemahl Professor 
Dr. Baron Rokitanskh in Innsbruck, 
die Feier der silbernen Hochzeit- 

Jnnsbruck Jm Gebirge von 
Castelfondo (Stonsberg) sind in der 
letzten Zeit wieder einem Bären wei 
Rinder zum Opfer gefallen. Im ar- 

wendelgebirge bei Hall will man eben- 
falls einenBären bemerkt haben. Dem- 
nächst wird eine große Jagd von Unter- 
innthaler Schützen auf denselben veran- 
staltet. 

Mohacs. siiirzlich stürzte hier 
eine Kohlenarbeiterin in die Donau 
und wäre zweifellos ertrunken, wenn 
nicht der Kapitän des Propellers Nr. 
s, Baron Eduard Eliatschek, ungenei- 
det wie er war, der bereits unter den 
Wellen Berschwundenen nachgesprun en 
wäre und sie gerettet hätte. Der a- 

pitän wurde dabei selbst etwa 300 
Meter weit fortgeschwemmt und die 
Kräfte drohten ihn schon zu verlassen, 
als ein Boot des Propellers »Lore" 
ihm zu Hilfe kam. Es war Baron 
Eliatscheke 2:3. Rettungswerk. 

Wieliczka. Ein Besucher des 
Bergwerks, ein 70jähriger Gutsbesitzer 
aus Posen, wurde im Kaiser Franz 
JosefsSchachte vom Schlag gerührt. 
Eine halbe Stunde vor seinem Tode 
hatte er an einem polnischen National- 
tanze im unterirdischen Tanzsaale 
theilgenommen. 

Høwriu 
Be rn. Die Grimselstraße ist nun 

auch auf der Berner Seite fertig; sie 
ist wunderschön und in mehreren Par- 
tien schöner wie die Simplonstraße.—— 
Auf die Ergreifung der Urheber des bei 
der Beatenbucht an dein Pfarrer Ollier 
aus Lille beriibten Raubmordes haben 
die Gastwirthe von Thun und Inter- 
laken eine Prämie von 1500 Francs 
ausgesetzt. 

Zurich. In Ziirich hat das neue 
Drama »Der Weltbefreier« von Karl 
Bleibtren bei seiner ersten Ausführung 
schmiihlichee Fiasko gemacht; es wurde 
gründlich ausgepfiffrtn Bleibtreu selbst 
war im Theater anwesend. i 

Obwa l den. Der Sarner See 
soll in der nächsten Saison mit einem 
kleinen Dampfer befahren werden. 

St. tsiallen Der zwischen demi 
Kanton St. tslallen und Lippenzell- 
Auszerrhoden schwebende Rechtsstreits 
iiber die Säntiespitze soll erst nächster-- 
Jahr ooni Bundesgericht entschieden- 
werden. 

G r a u b ii n d e n. Seit Eröffnung; 
der Jagd bis etwa Mitte September 
mußten schon iiber 100 Gemsen ihr 
Leben lassen. 

« 
» 

« « 
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— Enteil- 
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Boveri in Baden zwei elektrische Loko- 
motier von je 53000 Pferdekräften 
System Heilmnnm bestellt. Bei die- 
sem System tritt an Stelle der Loko- 
inotwe ein Wagen mit vollständiger 
Dainpfinaschineuanlage, in welcher die 
straft durch Tynamomaschinen in elek- 
trische Energie umgewandelt wird, umff 
diese aus direkt mit den Aer gekup el-f 
ten Dynamomas inen wieder zu it -’ 

tragen. Durch die e gleichmäßige Ueber- 
tragung der Kraft auf die Axen wird 
jedes Schlingern und Stanipfen der 
Loloinotive vermieden und ein voll-; 
ständig ruhiger Gang erzielt, von deml 
man hofft, daß er die bisher zulässigel 
Geschwindigkeit wesentlich zu steigernj gestattet. .- 
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